
Daimler BetrieBsrat 
Standort Marienfelde

 Stark Für Euch. 

IG Metall-Betriebsräte 
Dafür stehen wir
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Wählt liStE 3



3am 7., 8. und 9. März wählen wir bei 
uns im Werk Marienfelde einen neuen 
Betriebsrat. Ein guter Betriebsrat macht 
im besten Fall den Ort sozialer, gerechter, 
sicherer und demokratischer, an dem wir 
den größten Teil unserer Zeit verbringen: 
unseren Arbeitsplatz. Mit Deiner Stimme 
entscheidest Du darüber, welches 
Betriebsrats-Team in den nächsten 
vier Jahren der Unternehmens leitung 
gegenübersteht und Deine 
Interessen am besten vertritt. 

Wir IG Metall-Betriebsräte 
haben in den vergangenen vier 
Jahren viel für die Beschäftigten 
von Daimler in Marienfelde bewegt: 
Beschäftigungssicherung bis 2030, 
deutlich mehr Entgelt, zusätzliche Inves-
titionen ins Werk und bessere Arbeits-
bedingungen vor Ort sind einige von vielen 
Erfolgen. In unserem IG Metall-Team 
findest Du Frauen und Männer aus  
allen Abteilungen unseres Werkes.  
Sie spiegeln die ganze Vielfalt der Beschäf-
tigten an unserem Standort in Berlin- 
Marienfelde wieder.

Nun blicken wir nach vorn: Auch die 
nächsten vier Jahre werden herausfor-
dernd. E-Mobilität und Digitalisierung 
ver ändern unsere Arbeit. Wir können 
und wollen diese Veränderungen aktiv 
mitgestalten – um unseren Standort für 
die Zukunft gut aufzustellen. Das können 
wir erreichen, weil wir mit der IG Metall 

die mitgliederstärkste 
Gewerkschaft der Welt im 

Rücken haben, die uns mit ihrem ganzen 
Know-how und ihren Ressourcen stärkt 
und unterstützt. Mit ihr verhandeln wir auf 
Augenhöhe – mit Arbeitgebern und Ver-
bänden, mit der Regierung und Parteien. 

Als Betriebsrat sind wir jedoch nur so 
stark, wie Du ihn machst: Ihr habt es in 
der Hand – als Wählerinnen und Wähler. 
Deshalb bitten wir Euch: Geht wählen 
und macht Euer Kreuz für Liste 3. 

Was wir in den nächsten vier Jahren 
erreichen wollen und mit welcher Mann-
schaft, darüber informieren wir Euch in 
diesem Wahlprogramm. 

Michael Rahmel Fevzi Sikar
Betriebsrats- Stellv. Betriebsrats-
 vorsitzender vorsitzender

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,
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»Wenn es um die Arbeitsbedin-
gungen der Menschen in unserer  
Fabrik geht, will ich nicht 
zuschauen, sondern  
mitgestalten.« Fevzi Sikar

»Ich bin Metaller, weil meine Gewerk-
schaft sich für die Interessen abhängig 
Beschäftigter, unabhängig von ethnischer 
Herkunft, Geschlecht, Religion oder Welt-
anschauung, einsetzt.« Ferda Sönmez

Wählt liStE 3

01
Michael Rahmel

02
Fevzi Sikar

03
Michael Loos

04
Ferda Sönmez

»Ich will die Zukunft 
und die Arbeitsplätze 
unseres Werkes sichern 
und ausbauen.«
Michael Loos

»Je mehr IG Metall, 
desto stärker ist 
der Betriebsrat.«
Michael Rahmel
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Unsere Zukunft in Marienfelde 
ist sicherer geworden

3 x 3 gute Gründe IG Metall-Liste 3 zu wählen

 Mit der Beschäftigungsgarantie bis 
2030 haben wir IG Metall-Betriebsräte 
eine Vereinbarung ausgehandelt, die 
den Beschäftigten erlaubt, den Wandel 
durch Digitalisierung und neue 
Technologien angstfrei und aktiv zu 
gestalten. 

 Der Vorstand hat uns zugesagt, neben 
dem Leitprodukt der Camtronic min-
destens eine weitere Zukunftstech-
nologie in Marienfelde anzusiedeln, 
womit Daimler unseren Standort für die 
elektromobile Zukunft positioniert.

 Wir IG Metall-Betriebsräte aus Berlin 
und Hamburg arbeiten intensiv daran 
mit, den Werksverbund Hamburg/ 
Berlin in Eurem Sinne zu gestalten. 
Aus unserer Sicht erhöht der Werks-
verbund die Chancen für unsere Werke 
erheblich. 

06
Antje Stagun

05
Bojan Westphal

»Ich stehe für einen Generations-
wechsel und will neuen Schwung 
mit transparenten Prozessen in 
die Betriebsratsarbeit bringen.« 
Bojan Westphal

»Ich setze mich dafür ein, 
dass das Werk auch in 
Zukunft gut dasteht und 
wir sichere Arbeitsplätze 
haben.« Antje Stagun
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07
Andreas Krause

08
Sandra Hartl

»Ich will mit unserer Arbeit 
den Standort sichern und 
engagiere mich für unsere 
Arbeitssicherheit.« 
Andreas Krause

»Behandelt Dich Dein Vorgesetzter 
ungerecht, wird Dir Dein Urlaub 
oder eine Fortbildung nicht bewilligt, 
setze ich mich als Betriebsrätin für 
Dich ein.« Sandra Hartl

09
Fatih Özbulut

10
Matthias Mehlis

»Ich bin Mitglied der weltgrößten 
Gewerkschaft. Als Arbeitnehmer 
ist es einfach sinnvoll und  
unsere Pflicht, dass wir uns 
organisieren.« Fatih Özbulut

Wählt liStE 3



7 IG Metall-Betriebsräte haben vor 
20 Jahren eine gleiche Ergebnis-
beteiligung für alle Beschäftigten 
durchgesetzt. Damit erhalten die 
Beschäftigten einen gerechten Anteil 
an den Gewinnen des Unternehmens.
Diesen hätte es ohne IG Metall und  
ihre Betriebsräte nicht gegeben. 

 Wir haben in den vergangenen vier 
Jahren die Arbeitsbedingungen auch 
abseits von Tarifen und Entgelten 
gestaltet. Wasserspender, die bes-
sere Hallenluftqualität oder die neuen 
Pausenräume sind nur drei von vielen 
Verbesserungen, die wir in den ver-
gangenen Jahren erreicht haben.

 Wir haben in den vergangenen 
Jahren zudem durchgesetzt, dass 
das Präventions- und Gesundheits-
programm kontinuierlich ausgebaut 
wird. Allen Kolleginnen und Kollegen 
steht ein breitgefächertes Angebot 
offen, das uns unter fachlicher Anlei-
tung ermöglicht, mit Spaß aktiv und 
gesund zu bleiben. 

Arbeitsbedingungen 
und Arbeitssicherheit

3 x 3 gute Gründe IG Metall-Liste 3 zu wählen

11
Matthias Busch

12
Heinrich Moß

»Die Bedingungen, unter denen wir 
arbeiten, müssen dem schnellen 
Wandel angepasst werden.  
Der Mensch als Mensch darf nicht  
vergessen werden.« Heinrich Moß

»Ich kandidiere, weil es 
zukünftig gute Strukturen 
und Prozesse braucht, um 
Betriebsratsarbeit erfolgreich 
zu gestalten.« Matthias Busch
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13
Jessica Haspel

14
Serhat Atabas

»Ich will Betriebsrätin sein, um die zukünftige 
Arbeitswelt für die Kolleginnen und Kollegen 
mitzugestalten. Ein starker Betriebsrat ist 
die beste Chance, gute Arbeitsbedingungen 
durchzusetzen.« Jessica Haspel

»Gemeinsam 
sind wir stärker.«
Serhat Atabas

Wählt liStE 3

15
Patric Succo

16
Hendrik Karp

»Die IG Metall ist eine starke Organisation. 
Mit einem hohen Organisationsgrad im 
Betrieb und einem starken Zusammenhalt 
verschaffen wir uns eine gute Position 
gegenüber dem Arbeitgeber.« Patric Succo



9 In der IG Metall-Befragung haben wir 
2017 Eure Wünsche und Forderungen 
abgefragt. Diese sind in die aktu-
elle Tarifrunde eingeflossen. Neben 
4,3 Prozent mehr Entgelt, Einmalzah-
lungen und tariflicher Sonderzahlung 
könnt Ihr zudem Eure Arbeitszeit auf 
28 Stunden reduzieren, wenn ihr Ange-
hörige oder Kinder betreuen oder den 
Schichtdienst besser bewältigen wollt. 
Das erlaubt Euch, Arbeit und Leben 
besser zu vereinbaren. 

 In den vergangenen Jahren haben wir 
IG Metall-Betriebsräte uns aber auch 
für viele Kolleginnen und Kollegen 
persönlich eingesetzt, sei es bei 
Euren Urlaubswünschen oder weil 
ihr ungerecht behandelt wurdet. Für 
viele haben wir Verbesserungen am 
Arbeitsplatz erzielen können. 

 Wir IG Metall-Betriebsräte begleiten 
Euch zu Personalgesprächen aller 
Art. Wir beraten Kolleginnen und Kolle-
gen zudem bei Entgeltfragen, Arbeits-
zeitproblemen und haben immer ein 
offenes Ohr für Euch. 

3 x 3 gute Gründe IG Metall-Liste 3 zu wählen

Wir für Euch – 
gute Vereinbarungen 
und neuer Elan

17
Robert Bartsch

18
Udo Beyer

»Nur solidarisch organisiert 
in der IG Metall können  
wir der Unternehmensleitung 
genug entgegensetzen.«
Udo Beyer
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19
Willi König

20
Süleyman Kuyral

»Ich will als Betriebsrat 
für ein gutes Miteinander 
sorgen und ein besseres 
Arbeitsklima schaffen.« 
Süleyman Kuyral

»In Zeiten des Turbo-
kapitalismus ist es an 
uns, die Unternehmens-
führung in ihre Schranken 
zu weisen.« Willi König

21
Dennis Demir

22
Florian Jendrny

»Für mich gibt es kein 
schwarz oder weiß. 
Die Welt ist bunt und 
vor allem ROT.«
Dennis Demir »Sicherheit und gute Arbeit! 

Das ist es, was unsere 
Kollegen und Kolleginnen 
weiterhin brauchen!«  
Florian Jendrny



11 Klimaneutrale Motoren werden die 
Verbrennungsmotoren in den kommen-
den Jahrzehnten ersetzen. IG Metall-
Betriebsräte haben erreicht, dass 
Daimler zugesagt hat, mindestens 
eine weitere Zukunftstechnologie in 
Berlin anzusiedeln. Diese Entwicklung 
wollen wir fortschreiben. 

 Digitalisierung und Industrie 4.0 
müssen wir als Belegschaft gestalten. 
Deshalb wollen wir, dass Daimler den 
Bereich Forschung & Entwicklung 
und die hier in Marienfelde an neuen 
Produkten Forschenden fördert. Denn 
mit diesem Bereich können wir unsere 
Zukunft selbst bestimmen. 

 Der Fachkräftemangel ist eine Gefahr 
für unsere Zukunft, dem wir mit einer 
guten Aus- und Fortbildung begeg-
nen wollen. Wir fordern mehr Aus-
bildungsplätze für unser Werk und 
bessere Qualifizierungsmöglich-
keiten für Stammbelegschaft und die 
Camtronic-Teams. 

Die Zukunft 
von Marienfelde

3 x 3 Das wollen wir – unser Programm

Wählt liStE 3
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24
Alexander Menzel

25
Patrick Schubert

26
Susann Lange

»Allein machen sie dich ein.
Nur gemeinsam können wir was 
erreichen. Das geht nur mit einer 
starken Gewerkschaft wie der 
IG Metall.« Susann Lange

23
Nadine Hohenstein

28
Sascha Schmiedel

27
Zafer Yilmaz

»Betriebsratsarbeit ist 
wichtig! Gerade in der heutigen 
Zeit kann jeder von uns schnell in 
die Lage kommen, dass er starke 
Hilfe benötigt.« Zafer Yilmaz

»Ich möchte die Situation für Leih-
beschäftigte verbessern und mehr 
Gerechtigkeit zwischen flexiblen 
Arbeiten und entsprechender Ent-
lohnung.« Sascha Schmiedel

30
Mert Sikar

29
Orkan Karakurt

»Ich will mitbestim-
men, wenn Dinge 
über uns entschie-
den werden sollen!« 
Patrick Schubert



13 Wer für Daimler Mehrarbeit leistet, 
muss diese bisher als Freizeit abbum-
meln. Das ist nicht mehr zeitgemäß. 
Wir fordern hier ein Wahlrecht für alle 
Beschäftigten. Sie sollen künftig selbst 
entscheiden können, ob sie einen 
Freizeitausgleich wollen oder mehr 
Entgelt in der Lohntüte. 

 In der Tarifrunde erstreiten wir einen 
fairen Anteil an den Gewinnen unseres 
Unternehmens. Das erreichen wir, weil 
wir als Metaller und Metallerinnen sehr 
gut organisiert sind und mit der IG 
Metall eine kampferprobte Organisation 
im Rücken haben. Wir können – das 
hat die Tarifrunde gezeigt –  
auch ein Werk stilllegen, wenn es  
die Auseinandersetzung verlangt –  
und so starke Tarifabschlüsse erzie-
len. Ohne IG Metall geht das nicht.

 Wir haben in den vergangenen Jahren 
viele Gelegenheiten erfolgreich genutzt, 
damit Leihbeschäftigte einen dauerhaf-
ten Arbeitsvertrag bei Daimler erhalten. 
Wir halten Leihbeschäftigung für eine 
Zumutung und werden uns auch in 
Zukunft dafür einzusetzen, diese zu 
begrenzen. 

33
Benjamin Huth

34
Danilo Stiller

Betriebsvereinbarungen 
und Tarife

»Ich will menschen würdige 
Arbeitsplätze schaffen 
und erhalten und Teilzeit-
verträge durchsetzen.«  
Danilo Stiller

3 x 3 Das wollen wir – unser Programm

31
Ingo Gruczek

32
Christian Heyn
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42
Martin Lange

43
Heinz-Jürgen Schweitzer

45
Sadik Pehlivan

44
Mehmet Güler

37
Andreas Koch

38
Swantje Nonnenprediger

39
Olaf Radnitz

40
Mario Müller

41
Sabine Daberhut

 Stark Für Euch. 

35
Michael Sellin

36
Nicole Rademann



15 Die Arbeitsbedingungen bei Daimler 
 haben sich in den vergangenen 

Jahrzehnten auch Dank unserer Arbeit 
verbessert. Gleichzeitig wissen wir, 
dass in einigen Hallen und Bereichen 
noch vieles getan werden kann. 

 Dafür setzen wir uns ein. 

 Tarifverträge und Betriebsverein-
barungen sind das eine, das andere 
ist das Wohlbefinden jedes und jeder 
einzelnen Beschäftigten. Wirst Du 
von Deinem Vorgesetzten ungerecht 
behandelt, werden Dir Leistungen  
vorenthalten, sind wir IG Metall-
Betriebsräte für Dich da.

 In den nächsten vier Jahren werden wir 
regelmäßig das Gespräch mit allen 
Beschäftigten suchen und Gesicht 
zeigen. Sprecht uns an, wenn Ihr was 
auf dem Herzen habt oder Euch der 
Schuh drückt. 

Du und Dein 
Arbeitsplatz

3 x 3 Das wollen wir – unser Programm

Wählt liStE 3



1616  7. März 2018: Erster Wahltag 
 Bau 70 Mittelschiff 5:00 – 15:00 Uhr
 8. März 2018: Zweiter Wahltag 

 Bau 31 Casino 11:00 – 23:00 Uhr
 9. März 2018: Dritter Wahltag 

 Bau 31 Casino 10:00 – 13:00 Uhr
 9. März 2018: Offentliche Auszählung 

 Bau 31 Casino 13:00 Uhr

Zeitlicher Ablauf 
der Betriebsratswahl

Wer an allen drei Wahltagen 
nicht im Betrieb anwesend ist und 
somit nicht an der Wahl teilnehmen kann, 
ist berechtigt, Briefwahl zu beantragen. 
Hierzu könnt Ihr uns IG Metall-Betriebs-
räte ansprechen oder Ihr schreibt eine 
Mail mit einer kurzen Begründung an den 
Wahlvorstand: daimler_w040_brwahl_
wv@daimler.com

Wählt liStE 3


